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Rote Husaren,
Die reiten niemals, niemals Schritt;
Herzliebes Mädchen,
Du kannstnicht mit.

Weiß ist die Feder
An meinem roten, roten Hut;
Schwarz ist das Pulver,
Rot ist das Blut.

Das grüne Gläslein
Zerspring mir in der, in der Hand!
Brüder, ich sterbe
Fürs Vaterland.

Auf meinem Grabe
Sollen rote Rosen, Rosen stehn;
Die roten Rosen
Und die sind schön. Hermann Löns.
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Drüben am Wiesenrand
2 Hocken zwei Dohlen —

Fall ich am Donaustrand?
Sterb' ich in Polen?
Was liegt daran?
Eh' sie meine Seele holen,
Kämpf' ich als Reitersmann.
Drüben am Ackerrain
Schreien zwei Raben —
Werd' ich der erste sein,
Den sie begraben?
Was ist dabei?
Viel hunderttausend traben
In Hst'reichs Reiterei.
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